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BEBAUUNGSPLAN DER AUFBAUSTUFE
WOHNBEBAUUNG GENERAL-KEYES-STRASSE - 2 / A3

ERLÄUTERUNG PLANZEICHEN

Grenze des Planungsgebietes 
(außenliegend) 

   

Grenzlinie 
(zwischen unterschiedlichen einzelnen Bebauungsgrundlagen) 

 

Bezeichnung der Teilgebiete mit unterschiedlichen 
Bebauungsgrundlagen im Planungsgebiet  

FESTLEGUNGEN ZUM VERKEHR  

Straßenfluchtlinien (§ 54 ROG 2009)  

Verlauf der Gemeindestraße (§ 51 Abs 2 Z 2 ROG 2009) 
 

Selbständiger Fuß- und Radweg 

Aus- und Einfahrt (Spitze in Fahrtrichtung) 
(§ 53 Abs 2 Z 12 ROG 2009) 
Die Tiefgaragen müssen unter dem natürlichen Geländeniveau liegen 
und es ist eine ausreichende Überdeckung für die entsprechende 
Bepflanzung zu gewährleisten. 

Mindestzahl von Tiefgaragenstellplätzen für Kraftfahrzeuge          
(§ 53 Abs 2 Z 12 ROG 2009) 

ST P TG min 75 x) 

Lage von oberirdischen Stellplätzen für Kraftfahrzeuge 
(§ 53 Abs 2 Z 12 ROG 2009) 

FESTLEGUNGEN ZUR BEBAUUNG  

Baufluchtlinie (§ 55 Abs 1 ROG 2009) 
Beim Zusammenfallen von Straßenfluchtlinie und Baufluchtlinie ist die 
Straßenfluchtlinie darzustellen 

Baugrenzlinie (§ 55 Abs 3 ROG 2009) 

Bezug der Bauhöhe auf Meereshöhe oder auf gewachsenes Gelände 
(§ 57 Abs 2 ROG 2009) 
Niveau der Bezugsebene für Höhenfestlegungen in Metern über Adria 

Als Firsthöhe (FH) sowie als oberste Gesimshöhe (GH) bzw. oberste 
Traufhöhe (TH) werden festgelegt:  

 

FH = 3,0 m
GH = 3,0 m
TH = 3,0 m

FH = 15,5 m

FH = 16,8 m

FH = 16,2 m
GH = 16,2 m
TH = 16,2 m

FH = 18,2 m
GH = 18,2 m
TH = 18,2 m

FH = 22,5 m
GH = 22,5 m
TH = 22,5 m

 

Bauteile gemäß § 25a Abs 1 BGG (zB Vordächer und nicht 
frontbildende Balkone) werden durch die Höhenfestlegung nicht 
berührt.  

Für Solaranlagen wird eine maximale Höhe von 1,50 m über der 
fertigen obersten Dachhaut festgelegt. 

 

Äußere architektonische Gestaltung von Bauten  
(§ 53 Abs 2 Z 7 ROG 2009) 

 

Dachneigung in Grad    DN 48 

Dachform Krüppelwalmdach          DF WD 

Balkonzone samt Überdachung, überdachte Kellerabgänge und 
Vordächer 

Die Balkone sind innerhalb der Balkonzonen mit einheitlicher 
Gestaltung und im Ausmaß von 2 m Tiefe und 3 m Länge mit 
Stabgeländer (Holzausführung) auszuführen. 

FESTLEGUNGEN ZUM GRÜNRAUM  

Pflanzbindung (§ 61 Abs 1 ROG 2009) 
Verpflichtung zur Erhaltung von Grünbeständen                   
Grünflächen, Bäume und Sträucher - Erhaltung 

In den dargestellten, erhaltenden Grünflächen können 
Wegeführungen, Stiegenaufgänge vom Untergeschoß und deren 
Einhausungen, Tiefgaragen, Be- und Entlüftungen, Einfriedungen, 
überdachte Müllplätze und Pergolen vorgesehen werden. 
 
Oberirdische PKW Dauerstellplätze sind hier nicht zulässig. 
 
Im Bereich von Feuerwehrzufahrten/Aufstellflächen besteht keine 
Verpflichtung zur Erhaltung von Sträuchern und Bäumen. 
 

 

Besondere Festlegungen: 
 
Pflanzgebot – Verpflichtung zur Schaffung von Grünbeständen§ 61 
Abs 2 ROG 2009)                                                                 
Grünflächen - Schaffung 

 
 

In den dargestellten, zu schaffenden Grünflächen können 
Wegeführungen, Stiegenaufgänge vom Untergeschoß und deren 
Einhausungen, Tiefgaragen, Be- und Entlüftungen, Einfriedungen, 
überdachte Müllplätze und Pergolen vorgesehen werden. 
 
Oberirdische PKW Dauerstellplätze sind hier nicht zulässig. 
 

 

    B 

Bei den folgenden Gebäuden sind Balkone nur innerhalb der 
ausgewiesenen Balkonzonen zulässig: 
 
General-Keys-Straße Onr. 1–3           General-Keys-Straße Onr. 6-8 
General-Keys-Straße Onr. 5–7           General-Keys-Straße Onr. 10-12 
General-Keys-Straße Onr. 9–11         General-Keys-Straße Onr. 14-16 
                                                      General-Keys-Straße Onr. 18-20 
 

             BF 2 

DEKLARATIVE EINTRAGUNGEN  

Grünland (§ 36 ROG 2009) 

Landesstraße B 

Verkehrsfläche Bundes- oder Landesstraßenerweiterung 

 

B 155 

Dieses Dokument wurde amtssigniert. Informationen zur
Prüfung der elektronischen Signatur und des Ausdrucks
finden Sie unter:
http://www.stadt-salzburg.at/amtssignatur 
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